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auch im Jahre 1910 Direktor Howard seine fünfte
Europareise antrat.

Wir haben gesehen, daß die Importation von dispar
und chrgsorrhoea sowohl im Eistadium, als auch im
Raupen- und Puppenstadium vor sich ging. Dies
war durchaus notwendig; denn gewisse Parasiten
befallen nur die Eier, andere wieder nur die Raupen
oder nur die Puppen dieser schädlichen Schmetter-
linge. Was die Importation im Eistadium anbetrifft,

so wurden damit, obwohl man es an Sorgfalt nicht
fehlen ließ, keine so guten Resultate erzielt, als man
geglaubt hatte. Besonders ein großer Teil der aus
Japan bezogenen Eier starb während der Reise ab.

Bessere Erfolge hatte man mit Räupchen, die in

Schachteln mit Alnus-Zweigen verpackt wurden, ob-
wohl der gewünschte Prozentsatz von Parasiten, auf
den es ja hauptsächlich ankommt, ein nicht besonders
großer war. Hingegen erzielte man durchschlagende
Erfolge mit Nestern und ausgewachsenen Raupen
von E. chrgsorrhoea. Letztere wurden in flachen
Schachteln zu fünfzig Stück mit etwas Laub verpackt
und hielten die lange Reise vorzüglich aus. Beim
Auspacken der Schachteln war infolge der Brenn-
haare, welche die Raupen besitzen, große Vorsicht
geboten. Eine dementsprechend gebaute Gesichts-
maske schützte Augen, Nase und Mund des Operateurs.

Welche Parasiten erhielt man nun? Was L.
dispar anbetrifft, so kannte man als Parasiten der-
selben 15 Braconiden, 20Ichneumoniden,
6 Chalcididen, 20 Tachiniden. Hiervon
bekam man

:

2 Braconiden: Apanteles fulvipes Haliday

„ solitariusRa,tzebg.

4 Ichneumoniden: Pimpla instigator Fabr.

„ examinatorFa.br.
Theronia atalantaePoda,
Ichneumon disparis

Poda
1 Chalcidide: Anastatns (Eupelmus) bifas-

ciatus Fourc.

4 Tachiniden: Campsilura concinnata Meig.

Parasetigena segregata Rond.
Tachina larvarum L.

Zggobothria gilva Hartig.

Außerdem erhielt man aus der Zucht von L.
dispar 19 andere Arten, die als Parasiten derselben
noch nicht bekannt waren

:

3 Braconiden: Ueteorus versicolor Wesm.

„ pulchricomis Wesm.

„ japonicus Ashm.
6 Ichneumoniden: Pimpla porthetriaeVier.

„ pluto Ashm.

„ brassicariaePoda.

„ disparis Vier.

Limnerium (Hgposotes)
disparis Vier.

Anilustus tricoloripes

Vier.

4 Chalcididen: Monodontomerus aerens

Walk.
Chalcis flavipes Panz.

„ obscnrata Walk.
Schedius kiuvanae How.

6 Tachiniden: Blepharipa scutellata R. D.

Carcelia gnava Meig.

Crossocosmia sericaria Corn.

Dexodes nigripes Fall.

Tachina japonica Tourn.
Tricholyga grandis Zett.

Was E. chrgsorrhoea anbetrifft, so kannte man
als Parasiten derselben: 13 Braconiden, 12

Ichneumoniden, 9 Chalcididen, 1 Proc-
totrupide, 7Tachiniden. Hiervon erhielt man

:

1 B raconide: Meteorits versicolor Wesm.
3 Ichneumoniden: Pimpla examinatorFa.br.

„ instigator Fabr.
Theronia atalantae Poda

(Schluß folgt.)

Wie lange können Raupen unter Wasser leben?
— Vod F. Bandermann, Halle (Saale). —

Durch den Vortrag des Herrn Schaefer in Ham-
burg in Nr. 3 dieser Zeitschrift angeregt, möchte
ich mit meinen Erfahrungen nicht zurückhalten.
Im vergangenen Jahre züchtete ich verschiedene
Arten Raupen von Tag- und Nachtfaltern. Unter
anderen zog ich Mamestra brassicae aus dem Ei.

Als die Raupen % erwachsen waren, brachte ich sie

aus dem Zuchtglase in den Raupenkasten. Ich
stellte einen Kohlkopf in einen 3 cm hoch mit
Wasser gefüllten Blumentopfuntersatz. Da die Raupen
sich bekanntlich bei Tage verstecken, so achtete ich

wenig auf die Tiere, als aber das Futter ziemlich

aufgezehrt war, sah ich die Bescherung. 34 Stück
lagen im Wasser und waren aufgequollen. Wie lange
sie wohl darin gelegen haben mochten, konnte ich

nicht feststellen. Ich nahm sie aus dem Wasser
heraus, legte sie in eine kleine Kiste und stellte

diese auf den Küchenofen bei durchschnittlich
20—26° C. Nach kaum 20 Minuten sah ich Leben
im Kästchen, und nach weiteren 20 Minuten waren
23 Raupen ins Leben zurückgekehrt, 11 waren tot.

Ich machte nun den Versuch mit 5 andern brassicae-

Raupen, welche ich genau 30 Stunden im Wasser
liegen ließ. (Das Wasser hatte + 12° C.) 4 Stück
lebten nach 20 Minuten wieder auf, eine blieb tot.

Dann versuchte ich es mit Tagfalterraupen. Je 10
Stück Raupen von Vanessa urticae und io brachte

ich in ein Glas mit lauwarmem Wasser. Nach 4
Minuten bewegten sie sich nicht mehr und nach 10

Minuten holte ich sie heraus und legte sie auf den

Ofen auf ein Brett. Nach 18 Minuten hatten sich

alle wieder erholt und gingen ans Futter. Ich nahm
nochmals 10 Raupen von jeder der beiden Arten und
hielt sie 30 Minuten unter Wasser; diese erholten

sich aber nicht, sie waren alle ersoffen. Aus einer

Anth. pemgi-Zacht gelangten 3 spinnreife Raupen
in den Wasserbehälter. Es war mir unerklärlich,

wie die Riesenraupen sich durch die kaum feder-

halterstarke Oeffnung hatten durchzwängen können.

Nach 12 Stunden brachte ich die nun daumstarken

Raupen aufs Trockne und behandelte sie wie oben

angegeben. Es waren kaum 10 Minuten verflossen,

da lebte eine auf; nachl8bezw. 26 Minuten erholten

sich auch die andern beiden, sie fraßen nicht wieder,

sondern spannen sich ein.

Zu meinen Angaben möchte ich bemerken, daß

aus meinen wenigen Beobachtungen keine Schlüsse

gezogen werden können. Dazu müßten viel zahl-

reichere Versuche mit den verschiedensten Arten

angestellt werden. Als sicher ist wohl anzunehmen,

daß Nachtfalterraupen das Liegen im Wasser länger

vertragen als Tagfalterraupen. Herr Schaefer hat

in seinem Vortrage von Tagfalterraupen nichts er-

wähnt. Daß die Raupen einiger Arten der soge-

nannten Kleinschmetteriinge auch heute noch unter

Wasser leben, hat Herr Rosenbaum in einem in

unserem Vereine gehaltenen Vortrage besprochen.
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